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Gesamtwehr ehrt und befördert in Linx

Rheinau-Linx (red/bru). Um Ehrungen, Beförderungen und 
Verabschiedungen geht es in der Hauptversammlung der 
Rheinauer Gesamtwehr, die am Freitag, 23. Februar, ihr Ein-
satzjahr 2017 bilanziert. Die Floriansjünger aller Abteilungen 
treffen sich dazu ab 20 Uhr in der Hans-Weber-Halle.

Diersheimer Floriansjünger ziehen Bilanz

Rheinau-Diersheim (red/bru). Die Diersheimer Feuerwehr 
trifft sich am Freitag, 16. Februar, zur Hauptversammlung. 
Los geht’s um 20 Uhr im Gerätehaus. Auf der Tagesordnung 
stehen auch Ehrungen und Beförderungen.

Linxer Wehr ehrt und wählt für den Ausschuss

Rheinau-Linx (red/bru). Bei der Linxer Feuerwehr geht es 
am Freitag, 16. Februar, im Gerätehaus neben dem Rückblick 
auf das vergangene Einsatzjahr auch um Ehrungen und die 
Wahl für den Feuerwehrausschuss. Die Hauptversammlung 
beginnt um 20 Uhr in der Hans-Weber-Halle.

Memprechtshofener Wehr blickt zurück

Rheinau-Memprechtshofen (red/bru). Zu welchen Einsät-
zen die Memprechtshofener Wehr 2017 ausrücken musste, 
erfahren die Besucher der Hauptversammlung am Freitag, 16. 
Februar. Die Floriansjünger tagen ab 20 Uhr im Gerätehaus.

Feuerwehrtermine

Unbehandelte Frisch-
milch direkt von der 
Kuh gibt es seit knapp 
einem Jahr im Linxer 
»Milchhiesl«. Für die 
Betreiberfamilie Gab-
riel hat sich der Schritt 
gelohnt, auch wenn der 
Alltag mitunter manche 
Tücken bereithält. 

VON STEFAN BRUDER

Rheinau-Linx. »Es läuft 
gut, wir sind positiv über-
rascht«, bilanziert Martin Ga-
briel (32) zu dem am 11. März 
vorigen Jahres in Betrieb ge-
nommenen Linxer »Milch-
hiesl«. Direkt an der L 75 
schräg gegenüber dem neu-
en Discounter am nördlichen 
Linxer Ortseingang gelegen, 
lockt das schmucke, türlo-
se Backsteinhäuschen vor 
allem Stammkunden, aber 
auch so manche zufällig vor-
beifahrende Touristen. Für 
einen Euro kann man sich 
hier einen Liter unbehandelte 
Frischmilch aus dem Kühlau-
tomaten selbst abfüllen – rund 
um die Uhr. Wer kein eigenes 
Gefäß dabei hat, findet die 
passende Ein-Liter-Glasfla-
sche griffbereit ebenfalls für 
einen Euro. Hier ist der Linxer 
»Milchhiesel«-Betreiber aber 
auf die Ehrlichkeit der Kunden 
angewiesen, denn anders als 
die Milch, die erst nach dem 
Münzeinwurf aus dem Auto-
maten fließt, sind die Behält-
nisse frei zugänglich. 

Mehrfach aufgebrochen

Dass für die Flaschen nicht 
immer bezahlt wird, ist dabei 
noch das kleinere Übel. Mehr-
fach, so Martin Gabriel, wurde 
der Milchautomat schon aufge-
brochen, wobei der Sachscha-
den erheblich größer war als 
das erbeutete Münzgeld. Seit 
im »Milchhiesel« eine Kame-
ra die Kunden im Blick behält 
und der Automat zusätzlich ge-
gen Einbruch gesichert wurde, 
gebe es glücklicherweise keine 
Probleme mehr. 

Martin Gabriel ist Agrarin-
genieur und kümmert sich um 
den Betrieb des »Milchhiesl«. 
Die Milch selbst stammt von 

seinem Bruder Frank, der vor 
Ort im Winkelweg 3 eine Land-
wirtschaft mit knapp 60 Milch-
kühen, aber auch Ackerbau, 
betreibt. Über den Automa-
ten vor Ort werde allerdings 
nur rund fünf Prozent der pro-
duzierten Milch verkauft, der 
überwiegende Teil geht direkt 
an die »Schwarzwaldmilch«. 

Beim Ortstermin gegen 13 
Uhr dürften an diesem Tag be-
reits rund 30 Liter verkauft 
worden sein, schätzt Martin 
Gabriel, als er den Inhalt der 
beiden jeweils 50 Liter fassen-
den und am frühen Morgen 
frisch aufgefüllten Milchkan-
nen im Innern des Automaten 
begutachtet. Die Technik, aber 

auch die Inspiration für die un-
gewöhnliche Direktvermark-
tung kommen aus der Schweiz, 
erzählt der 32-Jährige.

Das »Milch-
hiesel« zu er-
richten und da-
für rund 15 000 
Euro zu inves-
tieren, sei eine 
Idee, die 2016 
in der Milch-
krise geboren 
worden sei, 
als der Preis 
für das Le-
bensmittel 
ins Boden-
lose rutsch-
te. Zwar hat 
sich der Preis 
seither etwas 
erholt, aber 
das werde 
wohl nicht von Dauer sein, be-
fürchtet Martin Gabriel.

Dass es Milch in rund 100 
Meter Entfernung auch billi-
ger im Discounter zu kaufen 
gibt, sieht der Betreiber übri-

gens nicht als Konkurrenz, im 
Gegenteil: »Ohne den Penny 
hätten wir nicht so viele Kun-
den«, meint er, denn viele ver-

bänden einen 
Einkauf dort, 
um sich ge-
zielt mit der 
Linxer Frisch-
milch aus dem 
eigenen Stall 
einzudecken. 
»Ein Milch-
häuschen wie 
in alter Zeit – 
klasse«, hat ein 
Käufer in dem 
Gästebuch no-
tiert.

Und weil die 
Erfahrungen 
unterm Strich 
sehr gut seien, 
wollen die Ga-
briels in Kür-

ze einen zweiten Automaten 
aufstellen – der könnte neben 
Milch und Käse dann auch Ei-
er verkaufen – rund um die 
Uhr, versteht sich.

»Wir sind positiv überrascht«
Das vor einem Jahr aufgestellte Linxer »Milchhiesl« hat sich bewährt / Angebot soll erweitert werden

Martin Gabriel (rechts) kümmert sich um das Linxer »Milchhiesl«, 
wo es die von seinem Bruder Frank und dessen 60 Kühen produ-
zierte Frischmilch zu kaufen gibt. Mit auf dem Bild sind die Se-
niorchefs des landwirtschaftlichen Betriebs Maria und Karlheinz 
Gabriel mit Enkeln. Das Foto rechts zeigt die Abfüllung, das un-
ten den geöffneten Milchautomaten. Fotos: Stefan Bruder
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Diersheim: Erich Aßmus, Hanauer Straße 44, zum 70. Ge-
burtstag.

Freistett: Mathilde Walter, Zieglerstraße 11, zum 80. 
Geburtstag.

Wir gratulieren

Grundschüler 
besuchen 
das Rathaus
Rheinau-Freistett. Die 
Dritt- und Viertklässler der 
Helmlinger Grundschule be-
fassen sich mit dem Thema 
»Rheinau – unser Ort«. Dazu 
besuchten sie mit ihren Leh-
rerinnen Christa Schlichte 
(Zweite von links hinten) und 
Ewa Twardon (rechts) das 
Rathaus in Freistett, teilte 
die Stadtverwaltung mit. 
Hier stellte ihnen Bürger-
meister Michael Welsche 
(links) die Arbeit der Stadt-
verwaltung vor, und auch die 
Schüler durften ihr Wissen 
über ihre Heimatstadt vor-
tragen.  Foto: Stadt Rheinau

Rheinau-Helmlingen (th). 
Im Förderverein der Grund-
schule Helmlingen haben Di-
ana Siehl (jetzt Kassenfüh-
rerin) und Nicole Dischereit 
(Beisitzerin) ihre Ämter ge-
tauscht. Neu im Vorstand ist 
Armin Emmelmann für Tors-
ten Geisert. Die übrigen Mit-
glieder wurden bestätigt.  In 
der Hauptversammlung in 
der Aula der Grundschule zo-
gen die Vorsitzende Manuela 
Karcher und Schriftführerin 
Tine Markert anhand von Fo-
tos Bilanz. Der Verein inves-
tierte viel Geld in neue Com-
puter für jede Klasse und ein 
aufwendiges Zirkusprojekt, 
war zu hören. Zudem spen-
dierte der Förderverein Mo-
biliar für eine Leseecke. 

Der Zeit voraus

»Mit der Nutzung des In-
ternets sind wir der Zeit 
schon seit der Gründung un-
seres Fördervereins vor neun 
Jahren ›ä bissel‹ voraus«, 
meinte Schulleiterin Mona 
Fischer-Lotz. Unabhängig 

vom öffentlichen Internetan-
schluss biete die Schule den 
Kindern diese Möglichkeit 
der Recherche. Noch nicht ge-
klärt sei die Finanzierung ei-
nes Medienplans. 

Dem Verein gehören 92 
Mitglieder an. »Im kommen-
den Jahr, zum zehnjährigen 
Bestehen, wollen wir 100 Mit-
glieder zählen«, stellte die 
Schulleiterin ihr Ziel vor. Äp-
fel und Kürbisse werden von 
einem gepachteten Acker 
im »Woog« geerntet, der mit 
dem Obst- und Gartenbauver-
ein bewirtet wird. Der Ver-
ein spendierte Ausflüge nach 
Straßburg ins Le Vaisseau 
und ins Theater nach Baden-
Baden. Erneut wird ein Se-
condhand-Basar veranstal-
tet. Zudem werden alle vier 
Klassen mit Zeitschriften-
Abonnements unterstützt. 
Durch Bewirtungen und das 
Herbstfest ist der Förderver-
ein in der Lage, die Schule fi-
nanziell zu unterstützen. 2017 
allerdings gab es ein kräfti-
ges Minus in der Bilanz.

Bis zum Zehnjährigen 
100 Mitglieder im Visier
Helmlinger Grundschul-Förderverein zieht Bilanz

Der Helmlinger Grundschul-Förderverein hat sich neu aufge-
stellt (von links): Nicole Dischereit, Tine Markert, Manue-
la Karcher, Hans-Jürgen Lacker, Schulleiterin Mona Fischer-
Lotz, Armin Emmelmann und Diana Siehl.  Foto: Hartmann

Rheinau-Diersheim (em). 
Die Diersheimer Fasnacht nä-
hert sich dem Höhepunkt: Am 
Schmutzigen Donnerstag, 8. 
Februar, findet um 18.30 Uhr 
der Rathaussturm der Tribo-
ker Hexen statt. Der Sieg wird 
ab 19 Uhr in der »Narreschier« 
(Anglerheim) am Dorfbagger-
see mit dem Männergesang-

verein, der Frauenliste und 
den Highländern gefeiert. 

Auf Samstag, 10. Februar, 
20 Uhr, laden die Roten Fun-
ken und die Prinzengarde vom 
Sportverein zur Prunksitzung 
in die Festhalle ein. Einlass ist 
ab 18.30 Uhr, der Eintritt kostet 
sechs Euro. Die Gäste erwartet 
ein buntes Programm mit Büt-

tenreden, Tanz und Gesang. 
Weiter geht es am Sonntag, 11. 
Februar, 14 Uhr, an der Fest-
halle mit einem Umzug. Um 
15 Uhr folgen der Kinderpreis-
maskenball und eine Disco. 
Der Preismaskenball der Er-
wachsenen beginnt um 20 Uhr. 
Am Rosenmontag, 12. Februar, 
ist Eierbetteln im Dorf ange-

sagt: Am Morgen sind die Kin-
der unterwegs, am Nachmittag 
die Erwachsenen. 

Der Fasnachtsdienstag, 13. 
Februar, beginnt um 14 Uhr 
mit einem Umzug; dann sind 
Kinderfasnacht, Fischessen 
und Hexenverbrennung ange-
sagt. Ab 18 Uhr steigt der Kehr-
ausball mit Bar und DJ.

Vom Rathaussturm bis zum Kehrausball
Diersheimer Fasnacht geht in die heiße Phase / Triboker Hexen stürmen am Donnerstag das Rathaus

BUND bespricht sich im Waldhorn

Rheinau-Freistett (red/bru). Das nächste Treffen der 
BUND-Ortsgruppe Rheinau findet am Dienstag, 20. Februar, 
statt. Los geht’s um 20 Uhr im Gasthaus Waldhorn.

Aus Freistett

MITTELBADISCHE PRESSE www.bo.de Montag, 5. Februar 2018

RHEINAU


